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1 Aufgabenstellung
Auftauende Streustoffe sind neben dem Räumen von Schnee
das effektivste Mittel gegen Winterglätte. Der Taustoff Natrium-
chlorid wird in den überwiegenden Fällen für die bessere Ver-
teilung und Haftung auf der Fahrbahn unter Anwendung der
Feuchtsalztechnologie ausgebracht.

Nach im Jahr 2009 abgeschlossenen Untersuchungen im Auf-
trag der Bundesanstalt für Straßenwesen (BASt) werden auch
bei Anwendung der Feuchtsalzstreuung FS 30 erhebliche Antei-

le des Streustoffs (bis zu 85 %) durch den Fahrverkehr von der
Fahrbahn verfrachtet, bevor sie zur Wirkung kommen können.
Diese Untersuchungen führten zu der These, dass bei Anwen-
dung von Tausalzlösungen bei präventiven Einsätzen deutlich
weniger Streustoffverluste zu erwarten sind.

In Deutschland liegen keine umfassenden Erfahrungen über den
Einsatz von reinen Tausalzlösungen im mobilen Straßendienst
vor. Vor einer möglichen weiteren Anwendung müssen die ge-
nauen Einsatzbedingungen für Tausalzlösungen in Bezug auf
Wirksamkeit, Wirtschaftlichkeit, Verkehrssicherheit und Ökologie
bekannt sein.

Ziel der Forschungsarbeit ist die Vertiefung und Festigung der
Erkenntnisse zum Einsatz von Tausalzlösungen im Straßenwin-
terdienst. Dabei besteht die Möglichkeit, durch den differen-
zierten Einsatz von Salzlösungen bei dafür geeigneten Winter-
bedingungen erhebliche Mengen an Taustoffen zu sparen, ohne
die Verkehrssicherheit einzuschränken. Gleichzeitig besteht die
Chance zu Kosteneinsparungen.
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Im Rahmen des Forschungsthemas müssen sichere Erkennt-
nisse darüber gewonnen werden, mit welchen Streudichten
beim Einsatz von Salzlösungen unter Berücksichtigung von
Randbedingungen (Wasserfilmdicken, Temperaturen) Ergeb-
nisse erzielt werden, die dem Einsatz von Feuchtsalz FS 30
vergleichbar sind. Darüber hinaus ist festzustellen, ob für in Tau-
salzlösungen ausgebrachtes Salz eine höhere Liegedauer ange-
nommen werden kann als für die Trockenkomponente im FS 30.

Die sparsame Verwendung von Taustoffen im Straßenwinter-
dienst hat hohe ökologische und wirtschaftliche Bedeutung. Die
Arbeit kann dazu beitragen, erkannte Einsparungspotenziale auf
diesem Gebiet gezielt zu nutzen. Die Einsparungspotenziale
liegen insbesondere darin, den in Mitteleuropa häufig auftreten-
den Glättezuständen mit geringen Wasserfilmdicken effizient
vorzubeugen oder sie mit geringem Taustoffaufwand zu be-
kämpfen.

Ein positiver Ausgang der Untersuchungen wird Einfluss auf
Entwicklungen der Streugeräteindustrie haben und schließt
auch Überlegungen zur zukünftigen Ausrüstung der Verwaltun-
gen und Betriebe ein, die Winterdienst durchführen.

2 Untersuchungsmethodik
Auf die Fahrbahnflächen wurden auf trockene oder leicht feuch-
te Fahrbahn definierte Solemengen aufgebracht. Um eine mög-
lichst praxisnahe Situation zu erzeugen, wurde auch der Fahr-
streifen mit Sole behandelt, der neben dem Fahrstreifen lag, auf
dem gemessen wurde. Es wurde vermieden, Streustoff auf den
Standstreifen aufzubringen.

Die Liegedauer der Tausalzlösung wurde unter Verkehrseinfluss
in Messintervallen untersucht. Dazu wird ein Spül-Sauggerät
verwendet. Die Messflächen sind auf dem rechten Fahrstreifen
jeweils zwischen den Rollspuren und in der rechten Rollspur an-
geordnet. Messungen nach diesem Schema werden immer
doppelt durchgeführt. Es werden außerdem auf jedem Messfeld
zwei Übergänge gefahren. Im Laufe der Untersuchungen hat
sich folgende Messmethodik als besonders geeignet herausge-
stellt:

1. Nullmessung vor Ausbringung der Sole,

2. Messung unmittelbar nach Ausbringung der Sole,

3. Messung nach einer Stunde Verkehrseinfluss,

4. Messung nach vier Stunden Verkehrseinfluss,

5. Messung nach 20–22 Stunden Verkehrseinfluss.

Bei der Untersuchung der Restsalzkonzentration wird mit dem
neuartigen Spül-Sauggerät gearbeitet, das nach bisherigen
Feststellungen eine höhere Messgenauigkeit aufweist, als die
bei den bekannten internationalen Untersuchungen verwende-
ten Geräte.

Ergänzend dazu wurden im Anwendungsbereich von Salzlösun-
gen Beobachtungsdaten aufgezeichnet, die dazu geeignet
waren, Wirkungsdauer und Wirkungssicherheit der Soletechno-
logie unter verschiedenen meteorologischen Bedingungen zu
beurteilen.

3 Untersuchungsergebnisse
Die durchgeführten Messungen bestätigen, dass der Salzanteil
in Salzlösungen bei präventivem Einsatz unter Verkehrsein-
wirkung eine deutlich längere Liegezeit hat als Salz, das mit der
FS 30-Technologie ausgebracht wird.

Die Soletechnologie wird dazu beitragen, dass Reifglätte und
überfrierende Nässe mit größerer Sicherheit vermieden werden
können. Die daraus resultierende Erhöhung der Verkehrssicher-
heit verringert die Unfallzahlen und erzeugt volkswirtschaftlichen
Nutzen.

Nach einer Stunde Verkehrseinwirkung befinden sich nach FS
30-Streuung nur noch etwa 20 % des ausgebrachten Salzes auf
der Fahrbahn. Wird das Salz in gelöster Form als Sole ausge-
bracht, sind nach einer Stunde noch etwa 70 % des ausge-
brachten Salzes auf der Fahrbahn. Bei der präventiven Streuung
können durch Einsatz der FS 100-Technologie etwa 60 % Tau-
stoff eingespart werden. Umweltbelastungen durch den Winter-
dienst werden damit deutlich reduziert.

Die betriebswirtschaftliche Bilanz der Soletechnologie ist abhän-
gig von der technologischen Konstellation in der jeweiligen Auto-
bahnmeisterei. In den meisten Fällen können Kosteneinsparun-
gen erzielt werden.

Aus den Messungen ist klar zu erkennen, dass es sehr komple-
xe Wirkungen der verschiedenen Einflussfaktoren auf die Liege-
zeit der Sole gibt. Wegen dieser Komplexität der Einflussfakto-
ren, die sich bei Feldmessungen nur wenig beeinflussen und
trennen lassen, wurden möglichst viele Messungen unter wech-
selnden Bedingungen durchgeführt.

Die Messungen an verschiedenen Tagen und Orten weisen im
Vergleich untereinander eine hohe Streuung der Ergebnisse auf.
Die Aussagen über die Liegezeit sind daher im Detail noch nicht
vollkommen sicher. 

Die Durchführung zusätzlicher Messungen in der Winterdienst-
saison 2010/11 hat zur besseren statistischen Absicherung der
Ergebnisse beigetragen. Es war aber zu verzeichnen, dass sich
bisher vermutete und durch erste Messungen bekräftigte Wir-
kungen von Einflussfaktoren auf die Liegezeit nicht bestätigt
haben.

Die für die Mitarbeiter neue Technologie wurde gut angenom-
men. Die Vorteile der Anwendung von Sole bei präventiven Ein-
sätzen waren für die Anwender deutlich sichtbar.

4 Folgerungen für die Praxis
Die Ergebnisse weisen nach, dass die verstärkte Soleanwen-
dung eine Streustoff sparende Ergänzung zur FS 30-Technolo-
gie ist und damit eine neue Stufe der Differenzierung im Win-
terdienst darstellt. Die Soletechnologie (FS 100) hat vor allem
bei präventiven Einsätzen Vorteile gegenüber der FS 30-Tech-
nologie.

Die Vorteile entstehen aus der längeren Liegezeit der Salzan-
teile aus der Sole auf der Straßenoberfläche. Damit steht ein
wesentlich größerer Zeitrahmen für präventive Einsätze vor
prognostizierten Glätteereignissen zur Verfügung. Im Ergebnis
wird auch wesentlich weniger Taustoff benötigt. Nach bisherigen
Ergebnissen wird für Sole eine Dosierung empfohlen, die das
1,5-Fache der Dosierung von FS 30 bei präventiver Anwendung
beträgt. Das bedeutet zum Beispiel, dass statt 10 g/m2 FS 30 
15 g/m2 FS 100 ausgebracht werden.

Die Anwendung der FS 100 erfordert neue Technik zur Aus-
bringung und zur Bereitstellung des flüssigen Taustoffs. In Ab-
hängigkeit von den technologischen Rahmenbedingungen sind
dafür Kombimaschinen (FS 30/FS 100) und reine Sprühmaschi-
nen geeignet. Die Sole sollte vorzugsweise vor Ort in Soleerzeu-
gern hergestellt werden.

Informationen – Forschung im Straßen- und Verkehrswesen – Teil Straßenbau und Straßenverkehrstechnik V – 93. Lfg. 4 – 151

Infrastrukturmanagement



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
    /Helvetica
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




